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Politische Wochenschau
Tardieu , der Mitarbeiter Clemenceaus , rief am 10.

Juli dem Ministerpräsidenten Briand zu : „Sie sind ein
Großverbraucher an Finanzministern und ein großer Jn -
flationist . Sie werden verstehen , daß es in diesem Hause
eine Anzahl von Leuten gibt , die nicht geneigt sind , Ihnen
Vollmachten zu geben , damit Sie auf diesem Wege fort¬
schreiten können . Wenn eines Tages Frankreich sich n e u e n
Schulden und einer ausländischen Kontrolle
gegenübersehen wird, so werden wir alle die Verantwortung
tragen müssen"

. Diese „Anzahl von Leuten"
, die Brianü -

Caillaux das Vertrauen versagten , betrug 247 , nur 22
weniger als die Zahl , welche der von der Regierung an¬
genommenen Tagesordnung Asti ex (Mittelpartsi ) zu¬
stimmte . Diese besagte , daß die Kammer zu der Regierung
das Vertrauen habe , sie werde den Kredit wiederherstellen
und den Franken stabilisieren .

Wollen abwarten , ob sie das fertig bringt ? Augenblick¬
lich sieht es nicht darnach aus . Denn gerade am Tag dar-' auf fiel der Franken aus 1921 Vielleicht als Echo auf die
Kammerdebatten, die den Eindruck allgemeiner Ratlosigkeit
machten . Für uns Deutsche war dabei wertvoll, was
F r a n k l i n 48 o u i l l o n , der Präsident des Auswärtigen
Ausschusses, über das Versailler Diktat , dieses „hei¬
ligste Dokument " Frankreichs, sagte : er verfluchte es feier¬
lich und nannte es geradezu eine „ Katastrophe" kür Frank¬
reich. Gerade die falschen Hoffnungen, die man in Frank¬
reich auf die Erpressungen Deutschlands seßte, haben es
zu wahnsinnigen Unternehmungen verführt. Und mit den
Milliarden — nach einer Note der deutschen Regierung r-om
20 . Januar 1921 waren es nicht weniger als 20 Milliarden
Goldmark — hat man den Wiederaufbau des zerstörten
Gebiets bis heute nicht fertig gebracht . Noch liegt das Kampf¬
gelände von Chalons und Tavure in gleich wüstem Zustand
wie vor dem Krieg . Dort sind die Gebeine gefallener deutscher
Soldaten , dort die Unterstände zusehen , als „historisches
Museum" ausgebaut , unter behördlichem Schuß stehend. Und
doch hat der große englische Wirtschaftler Keynes , der
unlängst auch Berlin besucht hat , seinerzeit erklärt, mit 10
Milliarden könnten Nordfrankreich und Belgien anstands¬
los wiederhergestellt werden. Wo aber kam das viele deutsche
Geld hin ? Verschwand es nicht in die Taschen französischer
Spekulanten und Schieber? Heute aber steht Frankreich vor
dem Bankerott seiner Staatssinanzen .

Hierfür macht man fast überall in Europa neben anderen
Mitschuldigen in erster Linie den Parlamentarismus
verantwortlich. Mussolini hat unlängst zu einem Türken
gesagt : „ Die parlamentarische Demokratie oder der Parla¬
mentarismus ist ein Luxus der reichen Nationen . El ver¬
bietet sich für die armen Nationen . Für uns Italiener Ist
das Leben zu hart , als daß wir uns solche Vergnügungen
leisten können . Das Geseß der armen Nationen ist das Geseß
der Arbeit.

" Um aber einem „ armen Volk" Verdienstmög¬
lichkeit zu erschaffen, sucht der italienische Diktator eifrig
neue Kolonien in Abessinien und in Nordafrika ,
wobei , wie es scheint , England ihm behilflich sein will. Frei¬
lich , dadurch werden gefährliche Streitmöglichkeiten zwischen
Italien und Frankreich geschaffen . Daß wir Deutsche aber
Kolonien oder Kolonialmandate nötiger als jedes andere
Volk hätten , das will man in den Ententestaaten nicht ein-
sehen . Hat doch Baldwin neuerdings im Unterhaus klipp
und klar erklärt, England werde Deutsch-Ostafrika , heute
„ Tanganjika Territory " genannt , nie wieder !>erausgeben.
Englisch Ostafrika vom Kap bis Kairo bleibt „ auf ewig
ungeteilt" .

A m e r i k a ist von einem furchtbaren Unglücksfall heim¬
gesucht worden. Der Bliß schlug in das Marine - Munitions¬
lager in Lake Denmark bei Dover (New Jersey) , das
größte der Union , ein . Furchtbare, tagelang andauernde
Explosionen vernichteten 18 Magazine, zerstörten 2 Städte,
verwüsteten die ganze Umgebung im Umkreis von 30 Meilen,
töteten fast die ganze Besatzung . Der Schaden wird aus
100 Millionen Dollar geschätzt . Für die amerikanische Marine
bedeutet der gräßliche Vorfall einen entsetzlichen Verlust.

r .
'O ^ . ^ sundung der französischen Finanzen gehörte -in

erster Linie die Regelung der Kriegsschulden . Sie betragenaber 30 Milliarden Franken . Nun ist Caillaux am
Montag nach London geflogen . Dort ist das englisch¬französische Schuldenabkommen — endlich —
unterzeichnet worden. Dasselbe bedarf noch der Genehmigung
der beiderseitigen Parlamente . Frankreich erhält 60 v . H.
Nachlaß . Es hat also nur noch 260 Millionen Pfund zu
zahlen , ick 62 Jahresraten, bis 1931 jährlich nur 4 Millionen
Pfund . Wenn die deutschen Entschädigungszahlungen so
niedrig würden, daß Frankreich seinen Schuldenverpflich¬
tungen gegen England und Amerika nicht Nachkommen
könnte , soll eine Aenderung des Abkommens erfolgen . Nun
bedenke man , daß Frankreich von 1929 ab aus den deutschen
Reparationsleistungen jährlich nicht weniger als 1300 Mlll.
Goldmark erhält , also doppelt so viel , als es an England
und Amerika zahlen muß. Wahrlich ein recht gnädiges
Abkommen , mit dem man in Paris zufrieden sein könnte .
In Londoner Geschäftskreisen aber denkt man anders und

Tages spiege i
Reichskanzler Dr. Marx ist von seiner Reise ins Rhein¬

land nach Berlin zurückgekehrk .
Der preußische Ministerpräsident hat an Reichskanzler

Marx ein neues Schreiben gerichtet , das noch einmal den
Anspruch auf einen Sitz im Verrvaltungsrat der Reichsbahn-
gesellschask behauptet.

Auf der Marinewerft in Wilhemshaven sind die Zer¬
störer Greif, Seeadler und Albatros glücklich vom Stapel
gelaufen .

In Skraßburg wird ein französisches Kampfgeschwader
von 36 Flugzeugen, in Kolmar ein Bombengeschwader aus¬
gestellt.

Der Aufenthalt des bulgarischen Königs Boris in Italien
wird mit Heiratsabsichten in Verbindung gebracht . Bor
allem wird der Aame der jüngeren Tochter des Königs von
Italien . Johanna , genannt.

hat sofort mit einer weiteren Senkung des Franken quittiert-
Kaum war der spanische König weg , so kam der spanische

Diktator General Primo de Rivera ngch Paris , um
das spanisch - französische Marokkoabkommen
zu unterzeichnen . Dasselbe enthält eine Regelung der beider¬
seitigen Grenzen und beiderseitigen Machtbefugnisse . Italien
durfte zu seinem großen Aerger nicht mittun . Aber damit
hat Mussolini keineswegs auf weitere Ansprüche in
Nordafrika verzichtet . Die Italiener können es eben immer
noch nicht verschmerzen , daß die Franzosen ihnen,Tunis ,
das von Italienern stark besiedelt ist, und das dicht vor der
Nase von Sizilien liegt , vor 40 Jahren weggeschnappt haben.
Aber was Frankreich und England haben, das werden sie
nicht so,leicht wieder herausgeben. Tripolis selbst , das
die Italiener 1912 den Türken über Nacht geraubt hatten,
bietet mit seinem wüsten Hinterland herzlich wenig für Sied¬
lungszwecke . Und !m übrigen ist in Nordafrika „ die Welt
weggegeben "

. Marokko ist nun richtig französisch. Der
Sultan, Frankreichs Vasall, hat mit seinen drei Söhnen in
Paris dem Präsidenten der Republik seine Aufwartung
gemacht , wobei er sich eines etwas freundlicheren Empfanges
erfreuen durfte als der spanische Diktator, der wiederholt
ausgepfiffen wurde. Der Sultan wurde nur einmal aus¬
gepfiffen .

Ein unerquicklicher Streit zwischen der Reichsregie -
rung und Preußen ! Jene berief den Reichskanzler a - D.
Dr . Luther in den Verwaltungsrat der Reichsbahngesell¬
schaft . Der preußische Ministerpräsident Braun schrieb
darauf einen nicht gerade höflichen Brief an den Reichs¬
kanzler Dr . Marx : Diese Berufung sei nicht Sache der
Reichsregierung, sondern ein Recht Preußens. Darauf die
Antwort des Reichskanzlers: Die Reichsregierung habe bei
ihrem Vorgehen Rechtsansprüche Preußens nicht verletzt ,
sie habe vielmehr ihr formelles Ernennungsrecht erst aus-
geübt, „ nachdem Preußen endgültig abgelehnt hatte, eine
Persönlichkeit vorzuschlagen , deren Stellung im öffentlichen
Leben und in der Wirtschaft die erforderliche Gewähr für
die Vertretung der unabweisbaren staatspolitischen und
volkswirtschaftlichen Belange bot .

"
Zwei Denkmalsweihen haben diese Woche aus¬

gezeichnet. In Berlin hat man in Gegenwart des Reichs¬
präsidenten v . Hin den bürg die Hülle eines Denkmals
fallen lassen, das für die gefallenen Studenten der Universität
errichtet worden war. Eine andere Denkmalsweihe fand in
Kufstein in Tirol statt . Es galt der Enthüllung des
Andreas - Hofer - Denkmals . Aus allen Teilen
Oesterreichs , namentlich aus Bayern und dem gesamten
deutschen Reiche waren schätzungsweise 10 000 Gäste ein-
getrofsen - Die Kundgebung war zugleich eine Freundschafts¬
bezeugung für die getrennten deutschen Brüder in Süd -
tirol . Mussolini hatte sicherlich keine Freude daran . Er
veranstaltete als Gegenkundgebung die Einweihung eines
italienischen Siegesdenkmals inBozen . Hiezu mußte extra
der König selbst kommen . Dabei machte der Unterrichts¬
minister Fedeli große Sprüche: Innerhalb der Grenzen,
in denen sich die römischen Adler niedergelassen haben,
müssen sich alle (natürlich auch die Südtiroler ) dem „rö¬
mischen Geiste der Kraft und des Rechts beugen " .

In Köln fanden die 2 . Deutschen Kampfspiele
statt , unser nationales Olympia. Die Sporthelden aus allen
deutschen Gauen haben sich auf dem herrlichen Sportplatz
der Stadt zum Kampfe gestellt. Auch der Reichskanzler Dr.
Marx war erschienen . Er dankte den Sportsleuten , die
den ausländischen Ruhm Deutschlands im edlen Sport der
Leibesübungen im schönsten Sinne des Wortes haben . „ Wir
haben eine Jugend , auf die wir uns verlassen können -"

Der Geist von Locarno , meinte der amerikanische Ab¬
geordnete Victor Verger, sei nicht 100- , sondern höchstens
3prozentig. Vielleicht noch weniger. Denn was die unifor¬
mierten Angehörigen des „siegreichen" Frankreich sich bei
einem Kriegertag in Germersheim an Lausbubereien
und Frechheiten leisteten , zeugt von allem andern als einein

versönhlichen Locarnogeist. Letzteres gilt auch vog der
neuesten Militärkontrolle der hohen Entente . Die Stellung
des Generalobersten v . Seeckt paßt den Herren gar nicht.
Deutschland soll einen der beiden Reichswehrgruppenkom¬
mandeure zum Generalinspekteur ernennen . Also o . Seeckt,
der aus unserer Reichswehr zum Aerger unserer ehemaligen
Feinde eine erstklassige Verteidigungswaffe geformt hat , ein¬
fach kaltstellen . Auch soll die deutsche Regierung sich über
die in letzter Zeit von einigen deutschen Blattern gemeldeten
Munitionsfpnde veranworten . Lauter Vorwände , mit denen
man die angebliche Notwendigkeit der Verlängerung
der Militärüberwachung begründen und beschönigen möchte.

Unsere wirtschaftliche Lage endlich ist immer noch
höchst beklagenswert. Das furchtbare Arbeitslosenheer mit
seinen 1 ^« Millionen unterstützten Arbeitslosen hat, trotz der
günstigen Jahreszeit , kaum abgenommen. Ganz besonders
übel daran sind unter ihnen die 100000 stellenlosen
A n a e st e l l t e n . Ein bereits ausgearbeiteter Gesetzentwurf
soll nachhaltigeren Schutz für sie, besonders für die älteren
unter ihnen schaffen . Für die erwerbslosen Arbeiter selbst
sind von der Reichsregierung im Benehmen mit der Reichs¬
bahngesellschaft eine stattliche Anzahl von Notstands¬
arbeiten (an Straßen- , Eisenbahn-, Kanal- und Woh¬
nungsbauten ) vorgesehen , mit denen etwa 500 000 Arbeiter
gleichzeitig mit Brot versorgt werden könnten .

Welcher Deutsche würde sich nicht glücklich preisen , wenll
dieser P an gelänge ! Anders aber steht es mit den Auf¬
wert u n g s h o f f n u n g e n von Millionen von Deutschen,
die durch die Inflation alle ihre sauer verdienten Ersparnisse
fast restlos verloren hatten . Wenn nur 20 Milliarden
meinte Reichskanzler Dr- Marx in seiner jüngsten Rede
in Kleve , aufgewertet wurden , sei der Bankerott wieder
da . Wenn aber unsere Währung noch einmal ins Gleiten
geriete , dann sei es aus mit dem deutschen Volk, dann gebe
es keine Rettung mehr. — Um Gottes willen , alles, nur das
nicht ! VV. 11.

eus acyrichten
Die preußische Regierung lehnk Verhandlungen mik dem

HoZenzrllcruhrrus ab
Berlin . 16 . Juli . Das preußische Staatsministerium hat

gestern beschlossen , die Verhandlungen mit dem Hohenzollern-
baus über den Vermögensvergleich bis zur reichsgesetzlichen
Regelung nicht wieder aufzunehmen, außer wenn vom Kö¬
nigshaus ein besonders günstiges Angebot gemacht würde.

General Waich auf Urlaub nach Paris
Berlin , 16 . Juli . Wie eine Berliner Korrespondenz aus

Kreisen der Interalliierten Militärkontrollkommission hört,
begibt s ) General Walch schon in den nächsten Tagen zu
längerem Urlaub nach Paris . Dabei wird aber besonders
betont, daß dieser Urlaub nicht etwa mit den letzten Ver¬
öffentlichungen über die Entwaffnungsnote Zusammenhänge ,
sondern bereits seit mehreren Wochen vorgesehen sei.

Die Germersheimer Vorfälle
Mainz , iq Juli. Wie W . T . B . erfährt , wird die Unter¬

suchung unv weitere Beweisaufnahme der Germersheimer
Vorfälle, die vom Reichskommissariat für die besetzten Ge¬
biete eingeleitet wurde, nunmehr in erster Linie von der
bayerischen Regierung geführt werden.

Die Finanzlage Südwesiafrikas
Windhuk , 16 . Juli . Nach dem Bericht des Verwalters

des „ Mandats " Südwestafrika hat das Gebiet keine Schul¬
den . Der Wert der öffentlichen Gebäude und Auftakte , 1 be¬
trägt 2 Millionen Pfund Sterling. Der Verkauf von „ Re¬
gierungsland " habe im abgelaufenen Jahr rund 800 000
Pfund eingebracht . Es stehen aber große Ausgaben für
Straßenbau, Eisenbahnen, Hafenanlagen usw . bevor. Fast
am meisten Ausgaben verursachen' die Schulen. Die jähr¬
lichen Crziehungskosten für ein Kind betragen 35 Pfund
gegen 20 Pfund in Südafrika .

Lieferungen von Kriegsbedarf an China
kankon, 16 . Juli . Ein russischer Dampfer hat hier eine

große Ladung Schießbedarf gelandet, der für einen Kamps
gegen die Märschälle Tschangtsolin u«d Wupeifu dienen soll .

Der französische Hauptmann Pelletier hat an Tschang-
tsolin 21 Flugzeuge verkauft.

Beide Lieferungen verstoßen gegen das Washingtoner
Abkommen , das den Verkauf von Kriegsbedarf an die strei¬
tenden Parteien verbietet.

Bischof Dr. von Keppler -f-
Der Bischof von Rottenburg , Dr. Paul Wilhelm von

Keppler ist heute vormittag 9 Uhr an den Folgen einer Herz-
läbmuna im Alter von 74 Jahren in Rottenbura verschieden.



zelebrierte noch die Heilige Messe, mußte aber bei der
Wandlung abbrechen . Sofort wurde Dr - Schlegel aus Tü¬
bingen gerufen , aber der Zustand des Bischofs verschlim¬
merte sich rasch . Er wurde noch mit den Sterbesakramenten
versehen und verschied um 9 Uhr sanft .

Bischof Dr . von Keppler entstammt einer Gelehrtenfami¬
lie. Er ist ein Nachkomme des Astronomen Keppler von
Weilderstadt . Am 28 . November 1852 wurde Exzellenz von
Keppler als zweiter Sohn des Gerichtsnotars Keppler in
Schwab . Gmünd geboren , der evangelisch war . Er absol¬
vierte dort die Lateinschule , dann das Obergymnasium in
Ehingen und besuchte hierauf die Universität in Tübingen .
Am 2 . August 1875 wurde er zum Priester geweiht . Im
November 1876 kam er als Repetent ans Wilhelmsstift in
Tübingen . 1880—1883 war er Stadtpfarrer in Cannstatt .
Im Februar 1883 wurde er Professor in Tübingen , 1894
Professor an der Universität in Freiburg und im November
1898 erfolgte seine Wahl zum Bischof von Rottenburg . Als
theologischer, kunsthistorischer und Reiseschriftsteller hat der-
Bischof eine umfangreiche Tätigkeit entfaltet . Weltbekannt
wurde er durch seine Bücher „Mehr Freude " und „Leidens¬
schule "

. Sie werden in allen Sprachen gelesen und haben
nicht nur bei Katholiken , sondern auch bei Andersgläubigen
volle Anerkennung gefunden .

Im Herzen verankert ist der Bischof vor allem in seiner
Diözese . Welches Ansehen , welche Verehrung und Liebe er
genoß , das zeigte so recht die Feier seines Doppeljubiläums
im vergangenen Jahr , das bewies aber auch der Stuttgarter
Katholikentag , bei dem ihm die Katholiken von ganz Deutsch¬
land zujubeltcn .

Als Oberhirte stand der Verstorbene auf einer ungewöhn¬
lichen Höhe des Geistes und der Pflichtauffassung . Die reli¬
giösen Pflichten gaben für ihn den Ausschlaa bei Festlegung
seiner Lebens - und Tagesordnung . Anspruchslosigkeit und
Selbstbescheidung waren die Kennzeichen seiner persönlichen
Lebensweise . Auch im deutschen Episkopat war Bischof
Keppler hochgeschätzt . Viele der berühmten Hirtsnschreiben ,
die von der

'
Fuldaer Bischofskonferenz ausgingen , hatten ,

namentlich während des Weltkriegs , ihn zum Verfasser . Er
war ein Meister des Worts , ob er auf der Kanzel stand oder
ob seine Hand die Feder führte . Deshalb kann man auch
ohne jede Uebertreibung sagen , daß mit Bischof Dr . von
Keppler einer der hervorragendsten Kirchenfürsten Deutsch¬
lands dahingegangen ist. ein Priester und ein Mensch, d L
den konfessionellen Frieden zu wahren bestrebt war ; chne
Schwäche gegenüber der eigenen Ueberzeugung , und der
volle Hochachtung genoß auch bei jenen , die anderen Glau¬
bens sind .

Rotkenburg , 16 . Juli . Zum Tode des Bischofs .
Die Nachricht von dem Tode des Bischofs hat hier große
Bestürzung und tiefe Trauer hervorgerufen . Die Beisetzung
findet nächsten Dienstag stakt . Bormittags 8 Uhr ist Toten¬
offizium im Dom , um 9 Uhr Requiem . Hernach findet die
Ueberführung der Leiche nach Sülchen statt , wo sich die
Bischofsgruft befindet . Bei den Beifetzungsfeierlichkeiten
wird die

'
württ . Regierung durch Justizminister Beyerle ver -

krelen sein , der zurzeit den auf Urlaub befindlichen Staats¬
präsidenten vertritt .

Württemberg
Stuttgart , 16 . Juli . ParlamenkarieralsStaaks -

beamte . Das „Deutsche Volksblakt "
(Zentrum ) nimmt

zu der Frage der Ernennung von Parlamentariern zu
Staatsbeamten Stellung und erklärt , daß das Zentrum das
Berufsbeamkenkum in seinen Grundlagen Erschüttert er¬
halten wissen wolle. Drs hindere aber nicht , auszusprechen ,
daß durch die Ernennung der Abgg . Andre und D r.
Beißwänger eine Gefährdung des Berufsbeamkenkums
nicht eingekreten ist, noch eintreten wird . Praktisch liegen
die Verhältnisse doch so , daß das parlamentarische System
trotz unleugbarer Mängel auf absehbare Zeit hinaus das
Schicksal des deutschen Volks entscheidend beeinflussen wird ,
weil es die Ausdrucksform des gegenwärtigen gesellschaft¬
lichen und politischen Enkuricklungsstandes ist . Mit diesem
System hängt mehr oder weniger auch die Ernennung der
beiden Abgeordneten , um die der Kampf geht , zusammen .
Dabei denkt weder in der würkt . Regierung , noch sonst ein
ernst zu nehmender Politiker in Württemberg daran , eine
größere Zahl Politiker , me keine Beamte sind , in Beamten¬
stellungen hineinzubringen und das Berufsbeamkenkum zu
verdrängen . Aber das Recht wird sich jede Regierung , die
auf dem parlamentarischen System aufgebant

'
ist, wahren

müssen , in besonderen Ausnahmefällen auch eine politische
oder sozialwirtschaftlich ausgeprägte , führende Persönlich -

4ln , den Hdchsken Piretg
Roman von Wolfgang Marken .

26 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

Seine Stimme erhob sich .
„Freunde ! Unser lieber Landsmann Schulze — Hiphurra !

Hurra !"

Sie schrien es begeistert und dann sangen sie wieder :

„ Horch, die alten Eichen rauschen,
Immer noch das alte Lied .

"

Friedrich Karl stand stumm und lauschte. Als die Weise
erscholl , dachte er an die Kindheit , da er unter den hohen
Ulmen im Parke saß und träumte und seine Seele voll
Sehnsucht war .

Und er dachte an das geliebte Weib , an lein Kind , und
mit einem Male packte ihn eine unbezwingbare Sehnsucht ,
so daß dem fröhlichen Manne weh zumute wurde .

Als er die Stufen emporstieg , umtost von dem Jubel der
Massen , standen ihm Tränen in den Augen .

Am 2 . Oktober ließ der Präsident Friedrich Karl zu sich
bitten .

Er empfing ihn äußerst herzlich, und der Deutsche fühlte
sich wirklich wohl in der Atmosphäre . Er wurde der Fa¬
milie des Präsidenten vorgestellt und von der Frau des
Hauses sehr freundlich , von den Kindern begeistert
empfangen .

Nach einem kleinen , gediegenen Abendessen bat der Prä¬
sident seinen Gast ins Rauchzimmer . Als der Rauch der
feinen , leichten Havanna -Importen durch die Luft kräuselte ,
begann der Präsident :

„Lieber Mister Schulze ! Ich habe mich aus eine Unter¬
haltung mit Ihnen gefreut . Sie sollen mir erzählen , von
Ihrer Heimat sprechen . Uns liegt das europäische Problem
mehr am Herzen , als Sie glauben . Ich spreche doch mit dem
Privatmann Schulze ?"

„Nur mit ihm , Herr Präsident ."

„Ich bedaure . daß Sie . der Sie unsere Sprache so um -

keik in ein engeres Verhältnis zu ihr bringen zu können .
Hierbei wird sie nach dem alten Sprichwort verfahren : .In
der Beschränkung zeigt sich der Meister " .

ep . Für den kirchbau in Fellbach . Das Kirchenopfer am
kommenden Sonntag ist vom Evang . Oberkirchenrat für einen
Kirchenbau in Fellbach bestimmt . Die dortige Gemeinde hat
sich seit 25 Jahren mehr als verdoppelt und dürfte bald
10 000 Einwohner betragen . Für den in der Bahnhofsgegend
neu entstandenen Ortsteil wurde i . I . 1920 eine zweite
Pfarrstelle errichtet , der ais Gottesdienstlokal ein längst zu
klein gewordener Saal dient . Die meist aus Arbeitern be¬
stehende Gemeinde hat mit großer Opferwilligkeit einen Bau¬
fonds für eine Kirche gesammelt , der aber der Geldentwer¬
tung zum Opfer gefallen ist . Seither wurde jedoch mit großem
Eifer ein neuer Grundstock zusammengcbracht , der den Be¬
ginn des Baus im Herbst ermöglicht . Die Gemeinde , die
bei ihrer Lage vor den Toren Stuttgarts eine besonders
wichtige Aufgabe hat , sieht sich für ihren dringlichen Kirchen¬
bau auf die tatkräftige Mithilfe der Kirchengenossen im
ganzen Land angewiesen .

Eisenbahnkrafkwagenvsrkehr . In dem von der Reichs -
bohndirekkion Stuttgart auf der Strecke Ludwigsburg —
Stuttgart —Eßlingen gemeinsam mit der Kraftverkehr Würt¬
temberg A .G . eingerichtete Eisenbahn - Krafkwagenverkehr
sind die Beförderungsaebühren für die mit besonderem Be¬
gleitpapier ( Ladeschein) abzufertigenden Sendungen (von
Haus zu Hans ) durchweg erheb Och ermäßigt worden .

Straßenverkehr und Richter . Der Württ . Automobilklub
veranstaltete gestern für etwa 50 Stuttgarter Richter , an
deren Spitze sich der Oberlandesgerichtspräsident Staats¬
minister a . D. Mandry befand , eine Informationsreise .
Zunächst fuhr man durch die belebtesten Straßen der Stadt
bei Tag , dann begab man sich in die Artilleriekaserne nach
Cannstatt , wo Bremsvsrsuche oorgeführt wurden und Di¬
plomingenieur Schröder eine theoretische Unterweisung
gab . Er betonte , daß die größte Gefahr in der Straße die
Amateurfahrer mit nur 14tägiger Ausbildung seien . Auch
die Schuld des Publikums wurde natürlich Hervorgehoben .
Schließlich folgte noch eine Naktfahrt mit Beleuchtungs -
Schließlich folgte noch eine Nachtfahrt mit Beleuchtungs -

Vom Tage . Gestern abend stürzte ein Kind der Fa¬
milie Flaig im Alter von 4 Jahren von einer Verand - des
Nachbarhauses , in das sich wahrscheinlich zum Spielen
mit anderen Kindern bercken hatte , ab und war sofort tot .
Die Mutter war , während das Unglück geschah, nicht zu
Hause .

Aus dem Lande
Eßlingen , 16 . Juli . Diesellokomotive . Die Reichs¬

bahn hat der Maschinenfabrik Eßlingen eine große Diesel¬
lokomotive für Schnellzüge in Auftrag gegeben , die noch in
diesem Jahr zur Ablieferung kommt . Besonders interessiert
sich Rußland für dieses bewährte Lokomotivsystem , da lange
wasserarme Strecken des Landes den Bahnbetrieb mit
Dampflokomotiven sehr erschweren oder vielfach unmöglich
machen.

Waiblingen , 16 . Juni . Tödlichüberfahren . Ein
6jähriger Knabe geriet an der Ecke Kurze - und Langestraße
unter das Vorderrad eines Berliner Kraftwagens . Der Ver¬
letzte starb auf dem Transport zum Bezirkskrankenhaus .

Zuffenhausen , 16 . Juli . Mißglückter Raub¬
ub e r f a l l . Als der Bankdiener I . Hasenmiller der hies .
Handels - und Gewerbebank mit einem ansehnlichen Geld¬
betrag , den er in Stuttgart abgehoben hatte , durch die seit¬
liche Türe sich in das Kassenbüro begeben wollte , wurde er
von einem Mann angefallen . Der Unbekannte suchte ihm
die Tasche zu entreißen ; er versetzte dem sich heftig wehren¬
den und zu Hilfe rufenden Kassendiener auch einen Schlag
auf den Kopf , der aber nur eine schwache Wirkung hatte .
Der Räuber ergriff hierauf , ohne sich des Gelds bemächtigen
zu können , die Flucht und wurde alsbald von den Ange -
; elften der Bank verfolgt , die ihn aber nicht mehr fassen
konnten . Es soll noch ein Helfershelfer dabei gewesen sein ,
der auf der Straße Schmiere stand .

Heilbronn , 16 . Juli . Ertrunken . Ein lediger Ar¬
beiter des gegenwärtig hier weilenden Zirkus Hagenbeck
ist im oberen Neckar gegenüber dem Familienbad ertrunken ;
er hat mutmaßlich einen Herzschlag erlitten . Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden .

Maulbronn , 16 . Juli - H a n d w e r k s k a m m e r t a g .
Im idyllisch gelegenen Maulbronn hielt der Württ . Hand¬
werkskammertag unter dem Vorsitz des Präsidenten der

fassend beherrschen , nicht wenigstens ein paar Monate in
unseren Staaten bleiben wollen . Sehr gefreut hätte es mich,
einmal Ihr ungeschminktes Urteil über mein Vaterland zu
hören .

"
„Herr Präsident ! Ob Sie es gefreut hätte ! Deutschland

Hai das Vertrauen zu der Gerechtigkeit Amerikas vollstän¬
dig verloren .

"
„ Wie ist das möglich? "

„So dürfen Sie nicht fragen , Herr Präsident . Ich weiß
ganz genau , daß Sie nicht zu den Amerikanern gehören ,
die nicht wissen wollen . Denken Sie doch daran , wie uns
einer Ihrer Vorgänger betrog . Wir glaubten einmal , daß
Amerika ein ehrlicher Makler sein könne .

"

„ Lieber Mister Schulze , man kann die Dinge immer von
zwei Seiten oiu - hen .

"
„ Das kann man . Aber ein Wort hat nie zwei Seiten .

"

„ Das ist recht gesagt . Aber wenn sich eine Zusage als
unhaltbar herausstellt , ist es dann eine Schande , wenn —"

„ Ein Mann verspricht einem einzelnen nicht mehr , als er
halten kann , geschweige denn einem ganzen Volk . Und es
war für die Staaten , die abseits Europa stehen , doch so
leicht , mit krästiger Hand für einen gerechten Frieden zu
sorgen .

"
„Haben wir Ihnen wirklich so unrecht getan ?"
„Ja , Herr Präsident — verzeihen Sie . wenn ich offen

rede .
"

„ Darum bitte ich Sie . — Sagen Sie mir ehrlich , ist
Deutschland wirklich jo wenig schuld am Weltkrieg , wie es
sich stellt ? "

Da ging ein bittrer Zug über des Deutschen Züge .
„ Warum soll ich leugnen , daß es Kreise gegeben hat , die

aus dem oder jenem Grunde einem Krieg günstig gesinnt
waren . Aber das Volk , das jetzt den Krieg bezahlt , das hat
ihn nicht gewollt . Wegen dieser wenigen meinem Vater¬
lande die Kriegsschuld zuzuschreiben , das ist der Gipfel der
Ungerechtigkeit . Wenn wir Schuld an diesem Ringen
tragen , dann nicht so viel wie Frankreich , Rußland oder
England .

"
Der Präsident hatte sich erhoben und ging ein paarmal

unruhig hin und her .
„ Mister , Ihr Urteil ist hart . Ob es ganz das Rechte

lrisst , darüber wage ich nicht zu entscheiden . — Lossen wir
den Punkt . Die Zukunst ist wichtiger . Sagen Sie wir ,

Handwerkskammer Heilbronn eine Sitzung im Rathaussaalab . Er nahm eingehend Stellung zu wichtigen Handwerker¬
sragen , u . a . auch zu dem Gesetzentwurf einer Arbeits »
lose » Versicherung . Die Württ . Handwerkskammern
lehnen zur Jetztzeit das eine Mehrbelastung der Wirtschaft
bringende , bei den heutigen Zeitverhältnissen für die Wirt¬
schaft nicht tragbare Gesetz ab , ohne die allmähliche Ablösung
des Grundsatzes der Fürsorge durch den Grundsatz der Ver¬
sicherung zu verneinen . Die liebenswürdige Anteilnahme
der Maulbronner Behörden und des Gewerbes anläßlich der
Anwesenheit des Handwerkskammertags in Maulbronn wird
gern und dankbar hervorgehoben und festgestellt, daß das
lieblich gelegene Maulbronn sich zu einer Tagungsstadt vor¬
züglich eignet . Dr . F .

Maulbronn , 16 . Juli . Tödlicher Autounfall .
Der Flaschnermeister Aug . Dold , der hier ein Geschäft be - '

t , rannte mit seinem Motorrad gegen ein Personenauto
und wurde so schwer verletzt , daß er bereits auf der Fahrt
ins Städt . Krankenhaus in Pforzheim gestorben ist.

Unterdeufskellen OA . Crailsheim , 16 . Juli . Beim
Baden ertrunken . Unterlehrer Dorner ist beim Baden
un Kohlweiher infolge eines Herzschlags ertrunken .

heidercheim , 16 . Juli . Autobusverkehr . In
nächster Woche wird hier ein regelmäjftger Autobusverkehr

gerichtet werden . Die Fahrten werden täglich in Zeit¬
abschnitten von einer Stunde durch den Stadtbezirk nach
dem Vorort Schnaitheim und zurück bis zur nördlichen Orts¬
grenze Mergelstetten ausgeführt werdem

Nagold , 16 . Juli . Eisenbahnbetriebs st örung .
Gestern abend 7 Uhr wurde die Nebenbahn Nagold —Alten -
steig zwischen Ebhausen und Berneck auf eine Länge von
mehreren 100 Metern infolge eines Wolkenbruchs bis zu
1 Meter hoch mit Geröll ui d Schlamm verschüttet . Der
Verkehr wird mit Kraftwagen aufrecht erhalten . Der Zug¬
verkehr ist heute vermitta » 9 . 20 Uhr wieder ausgenommen
worden .

Wildberg OA . Nagold , 16 . Juli - Vom Lastauto
überfahren . Das Pferd des Lindenwirts van Eiumin -
-m>n wurde durch ein Lastauto des Telegraphenamts an
der Kurve unterhalb des Friedhofs überfahren und sofort
getötet .

Raoensburg , 16 . Juli . Wüste Schlägerei . Zwi¬
schen Arbeitern , die in der Kiesgrube beschäftigt waren ,
kam es nach vorausgegangenem Wortwechsel zu einer wü¬
sten Schlägerei , wobei ein Arbeiter schwer am Auge verletzt
wurde . Der Streit nahm erst durch das Eingreifen der Po¬
lizei ein Ende .

Balingen , 16. Juli . Kraftwagenverbindung' a l i n g e i g e r l o ch. Am Mittwoch trafen hier
:va 40 Vcrfte -cr würtkembergischer und hohenzollerischer
emeinden im Rathaus Balingen zusammen wegen der
ostkraftwagenlinie Haigerloch —Balingen . Oberamtmann

' e m p p e n a u -Valinaen keifte mit , daß die Oberpostdirek¬
tion Stuttgart dem Plan zwar freundlich gegenüberstehe , daß
aber eine Anweisung des Neichspoftministeriums vorliege ,
die Postdirektionen fallen bestehenden Eifenbahngesellschaf -
ten keinen Wettbewerb durch Kraftwagenlinien machen . An
diese Vorschrift müsse sich die Oberpostdirektion halten , so¬
lange die Hohenzollerische Landbahn AG . ihren Einspruch
gegen die gewünschte Kraftwagenlinie aufrecht erhalte . —
Die Versammlung einigte sich dahin , daß die beiden Amts -
körperschfaten Balingen und Hechingen sofort ein Gesuch
um Genehmigung einer privaten Kraftwagenlinie ein¬
reichen.

Schwenningen , 16 . Juli . Selbstmord . Der seit
längerer Zeit erwerbsunfähige 60jährige Schmied Karl
Wild von hier hat sich abends in der Nähe des Schillerhoses
erschossen .

Herbertingen OA . Saulgau , 16 . Juli . Tödlichüber -
sahren . Am Mittwoch fuhr der 57 I . a . verh . Wagner¬
meister Jakob Weiß von Herbertingen auf seinem Fahrrad
von Mengen auf der Landstraße in der Richtung nach Her¬
bertingen . In der Nähe der Osterachmühle , Markung
Beizhofen , hat ihn ein Motorradfahrer von hinten derart
angefahren , daß er von seinem Fahrrad stürzte und einen
schweren Schädelbruch erlitten hat . Der Schwerverletzte
wurde mit einem Auto in seine Wohnung nach Herbertingen
verbracht , wo er seinen Verletzungen erlegen ist . Der Mo¬
torradfahrer , ein 21 Jahre alter junger Mann aus Enne -
tach , wurde an das Amtsgericht Saulgau eingeliefert .

geh ! es dem deuftchen Volke wirklich io schlecht ? — Wir
glauben es nämlich hier alle miteinander nicht mehr . — Ist
die Not wirklich so groß ? "

„Sie ist riesengr ^ zl "

„Senator Loword jagt aber in seinem Sachverstäudigen -
bericht das Gegenteil .

"
„Diesen Herrn kann ich nur für deutsche Hoteloerhältnisse ,

nicht aber für die des Volkes als kompetent onsehen . Unser
Elend , Herr Präsident , fällt nicht jedem Vergnügungsreisen -
den auf . In die Schulen muß man gehen , die Kinder an -
sehen, in des Schularztes Berichtbuch sehen , in die Fabriken ,
die , um sich zu halten , um den wahnsinnigen Reparations¬
forderungen nachzukommen , den Arbeitern nur Hunger¬
löhne zahlen können . Blicken Sie in die Haushaltungen , den
Frauen über Schultern , wenn sie mit vergrämten Gesichtern
rechnen , rechnen , um den Viertelcent . Es ist ein grauen¬
haftes Bild , zu sehen , wie ein armes , unschuldiges Volk ge¬
straft wird sür Sünden , die es nicht beging .

"
Der Präsident schwieg mit gesenktem Kopf.
„Misterl Ich will Ihnen glauben . Es mag unser Fehler

sein , daß wir uns zu wenig intensiv mit der uns unbeque¬
men Sache befaßt haben . Es ist wohl möglich ! Sagen Sie
mir , wie glauben Sie , kann setzt noch Amerika Ihrem Volke
helfen ?"

„Will Amerika das tun ?"
„ Vielleicht , Mister Schulze !"
Friedrich Karl sah den Präsidenten eine kurze Weile

durchdringend an .
„Können Sie den Versailler Vertrag wegschaffen , Herr

Präsident ? "
„Nein ! Das ist unmöglich . Vielleicht mildern .

"
„Das wird wenig nützen . Es brlcht dann einmal los wie

eine Naturgewalt .
"

„ Sie glauben wirklich an einen neuen Krieg ?"
„ Wer weiß es ! Irgend etwas muß geschehen , um endlich

die 'en qualvollen Zustand , er währt nun über ein Jahrzehnt ,
zu beseitigen .

"
„ Mister ! Nicht nur Ihrem Volke ist es schlecht gegangen ,

auch Frankreich hat schwer gelitten , >>" b vsrgessen Sie Bel¬
gien nickt !"

(Fortsetzung folgt .)



Backnang , 16 . Juli . Warnung an die Wirke . Zn
letzter Zeit wurden verschiedene Wirke vom Amtsgericht
Backnang wegen nicht ordnungsmäßiger Führung ihrer
Weinbücher trotz ihrem Einspruch zu Geldstrafen von 30—58
Marli verurteilt , wobei der Vertreter der Staatsanwaltschaft
ausdrücklich hervorhob , daß dies die Mindeststrafe sei und
daß , nachdem das Weingesetz und die Buchführung nunmehr-17 Zahre bestehe, jeder bei Nachlässigkeit unnachsichklich be >
straft werde .

Rulcsheim OA . Leonberg , 16 . Juli Blitzschlag .
Gestern abend gingen schwere Gewitter über unsere Gegend ,wobei der Blitz in das Anwesen van Philippin z . „Rößle '
einschlug, jedoch ohne zu zünden . Das Kamin wurde be¬
schädigt.

Ostelsheim OA . Calw , 16 . Zuli . Brand . Vergangen ,
Nacht ist das Doppelhaus mit angebauter Scheuer , das dem
Bäcker Friedr . Nagel und der Witwe Katharine Weiß ge¬
hört , abgebrannt .

Tübingen 16 , Juli . Ammertal - Schönbuch - Was -
serversorg u ngsgruppe . Mit dem Bau der 16 Ge¬
meinden umfassenden Ammertal - Schönbuch - Wasserversor¬
gungsgruppe soll in allernächster Zeit begonnen werden .

Göppingen , 16 . Juli . Kriegerheim im Welz -
heimer Wald . Der Kriegerdankbund hat im Welz -
heimer Wald für seine Mitglieder zwei Höfe mit schönem
Waldbestand erworben . Auf dem Gelände sollen Krieger¬
heime errichtet werden ; die Grundsteinlegung findet am 8 .
ds . Js . statt . Schon jetzt werden ehern. Kriegsteilnehmer
auf einem der Höfe zu vorübergehendem Aufenthalt zu¬
gelassen.

Beuron , 16 . Juli . Mißlungener Selbstmord .
In selbstmörderischer Absicht legte sich ein angesehener Bür¬
gersohn aus der Nachbarschaft vor dem Tunnel auf die
Schienen der Eisenbahn . Er wurde aber von der Maschine
nicht überfahren , sondern nur beiseite gestoßen und erlitt
am Hinterkopf bedeutende Verletzungen . Er wurde ins
Krankenhaus nach Stetten a . k . M . verbracht .

Biberach , 16 . Juli . Ueberfall . In einer hiesigen
Wirtschaft gerieten drei junge Burschen mit einem Arbeiter
von Mittelbiberach in einen kleinen Wortwechsel . Als sich
der Arbeiter , der als friedliebender , ruhiger Mann bekannt
ist , auf den Heimweg machte, wurde er , nur eine kurze
Strecke von der Wirtschaft entfernt , von den drei Gutedein
überfallen und so grausam mißhandelt , daß er bewußtlos
in das Bezirkskrankenhaus eingeliefert wurde . Aller Vor¬
aussicht nach wird er wohl zeitlebens an den Folgen dieses
Ueberfalls zu leiden haben . Die Täter wurden dem ' Amts¬
gericht übergeben .

RiedUngen , 16 . Juli . Verrohte Burschen . Die
Sicherheit in den Straßen Riedlingens läßt allmählich sehr
zu wünschen . „Spatzenschützen " und moderne „Kultur¬
bengel " bedrohen Leben und Sicherheit der auf den Straßen
sich bewegenden Einwohner . Nachdem zwei Bürgerstöchter
in leichtfertigster Weise verwundet wurden , machte eine An¬
zahl junger Leute einen wohlüberlegten nächtlichen lieber -
fall auf Studienrat Wild , der einen überaus schmerzhaften
Knochenbruch am Knie erlitt . Ursache davon soll sein, daß
kurz vorher von Studienrat Wild ein beleidigender Ausdruck
gebührend zurückgewiesen worden war -

Lokales .
WiIdbad , den 17 . Juli 1926 .

Schon wieder ein Schlaganfall . Als gestern Herr Haug
aus Göppingen , ein Mann anfangs der 50er Jahre , der
kurz zuvor als Kurgast hier eingetroffen war , eine Autofahrt
nach Freudenstadt zu machen gerade im Begriff war , traf
ihn , im Auto sitzend , beim Paulinenhof

'
ein tätlicher

Schlagfluß . Die Leiche des Verstorbenen wird heute
nach Göppingen überführt . — Die gestern nachmittag statt¬
gehabte Beerdigung des so rasch dahingeschiedenen Musik¬
lehrers Wilhelm Warner hier gestaltete sich infolge der
Teilnahme mehrerer Vereine zu einer imposanten Trauer¬
kundgebung , von Musik und Gesang umrahmt .

Landeskurtheater . Sonntag abend 8 Uhr wird die
immer beliebte Operette „Schwarwaldmädel " von Leon
Ieffel mit Marie Luder in der Titelpartie wiederholt . Weitere
Hauptpartien liegen in den bewährten Händen von Gretl
von Jauner , Peps Graf , Ludwig Lang , Norbert Schacnagl ,
Egid Torriff . Montag 8 Uhr findet die 6 . Wiederholung
von Arnold und Bachs neuestem Schwank schlager „Stöpsel " ,
der z . Zt . den größten Sensations erfolg bildet , statt . Es
dürfte niemand versäumen , diesen durchschlagenden Schwank ,
der stets Stürme der Heiterkeit hervorrief , zu besuchen , zumal
die Titelrolle in den bewährten Händen von Walter Fischer -
Achten liegt .

Ein Schurkenstreich I Die Baumfrevel nehmen kein Ende . Die
Baumfrevler sind eine ganz besondere Sorte von Menschen , die sich
durch eine ungeheure Rohheit und Gemeinheit des Charakters vor
anderen Menschen nuszeichnen ; denn es gehört eine große Verdor¬
benheit des Gemütes dazu , die Zierde der Natur , die Bäume , abzu¬
schneiden oder große Bäume durch Klopfen im Saft so zu schädigen ,
daß die Rinde ringsherum abspringt und die Bäume dadurch ab¬
sterben muffen . Die Niederträchtigkeit der Baumfrevler und ihr ge¬
meiner Charakter zeigt sich dadurch , daß sie ihre schändlichen Taten
ausllben nur in der Absicht, ihre Mitmenschen heimtückisch zu schä¬
digen Die Prügelstrafe wäre für solch rohe Subjekte die einzig
richtige Strafart . Im allgemeinen kommen sie für ihre Schandtaten
viel zu gelinde weg , falls je einmal einer erwischt wiro . Noch ist
der letzte Baumfrevel in aller Erinnerung und schon wieder ist ein
neuer verübt worden , indem ein gemeiner Schurke . eine schöne Buche
auf dem Grundstück des Herrn H . am Gallis - Gäßle klopfte, sodaß
die Rinde ringsum abging und der schöne Baum langsam abstcrben
muß . In Anbetracht der großen Niederträchtigkeit einer solchen Tat
wäre es sehr zu wünschen , daß die Polizei sich energisch bemühen
würde , um solche gemeingefährlichen Burschen der verdienten Strafe
zuzuführen .

Wolkenbruch . In der Gegend von Oker am Nordrand
des Harzes hat am 15 . Juli nachts ein Wolkenbruch ge¬
wütet , wie man ihn seit Jahrzehnten nicht erlebt hat . Er
dauerte bei heftigen Gewittern nahezu eine Stunde . Die
Transformatoren der Ueberlandzentrale wurden zerstört , so
daß die ganze Gegend im Dunkeln lag . Ein Stadtteil stand
einen halben Meter unter Wasser . Großer Schaden ist
aufs neue angerichtet worden .

Die Ortschaften Ober - und Untergrombach bei Bruchsal
wurden durch einen Wolkenbruch unter Wasser gesetzt . Die
Feuerwehr von Bruchsal war die ganze Nacht mit Aus¬
pumpen der Keller beschäftigt. Der Schaden an den Feldern
ist groß .

Die Ueberschwemmungsschäden betragen in Thüringen
nach amtlicher Schätzung 6 Millionen , im Eichsfeld 1 Mil¬
lion , in der Kreishauptmannschaft Bautzen (Sachsen ) 1,8
Millionen Mark .

Schwere Gewitter in Oberösterreich . Zm Gebiet der
Enns und des Steyrtals ging am 15. Zuli ein äußerst hef-
kiges Gewitter nieder . Die dortige Bundesstraße wurde auf3 Kilometer in eine Steinwüste verwandelt . Aus einem
Häuschen ans einem Berghang wurde eine Frau mit ihremKinde durch das Fenster hindurch fortgeschwemmk. Bei
Ternberg überraschten die Fluten mehrere Personen in
einem Haus , die trotz angestrenqtesier Hilfeleistung ertran -
Ken . Heute gehen wiederum schwere Gewitter in Ober¬
österreich nieder . Mehrere Gehöfte wurden durch Blitz¬
schläge eingeäscherk.

Einsturz einer Kirche . Zn Nattsee bei Salzburg ist der
Turm der alten Pfarrkirche samt einem anschließenden Teil
des Kirchenschiffs eingestürzt .

Eoang . Gottesdienst . 7 . S . n . Tr . 18 . Juli . 9V-
Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . Die Christen¬
lehre fällt wegen des Bezirkskirchentags aus . 8 Uhr abends
Bibelstunde : Stadtvikar Dietrich . — 912 Uhr Predigt in
Sprollenhaus : Stadtvikar Dieterich . Im Anschluß Christen¬
lehre . — Das Opfer ist für den Bau einer 2 . Kirche in
Fellbach bestimmt . Donnerstag , den 22 . Juli , 4 Uhr
nachm ., im Katharinenstift , biblische Andacht : Stadtvikar
Dieterich .

Kath . Gottesdienst . 8 . Sonntag n . Pfingsten . 7 Uhr
Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Amt ,
IV 4 Uhr Christenlehre und Andacht . Werktags : Tägl .
7 Uhr hl . Messe . Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr
an , Sonntag und Werktags vor der hl . Messe . Kom¬
munion : Sonntag und Werktags bei der hl . Messe .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ein internationaler Pfadsinderkag wurde am 14 . Juli in

Megyer bei Budapest eröffnet , an dem etwa 9000 Pfadfinder
aus Ungarn sowie Abordnungen aus Deutschland , Oester¬
reich , der Schweiz , England , Dänemark , Island und Italien
teilnahmen .

Amundsen zurückgekehrt. Amundsen ist am 15 . Juli mit
einem Dampfer in Oslo angekommen und von einer große,"
Menschenmenge begeistert begrüßt worden .

Isiiäes -Iiurtllester
Direktion : LtenZ- XrauK
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Für die uns anläßlich des Heimgangs
unseres lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders und Onkels

Wilhelm Wörner
Musiklehrer

erwiesene Teilnahme sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank . Besonders
danken wir dem Liederkranz und dem Schützen¬
verein für ihre zahlreiche Beteiligung und
Kranzniederlegung , wie auch für den erhebenden
Gesang des Liederkranzes . Dem Musikverein
sei ebenfalls an dieser Stelle für die dem Ver¬
storbenen erwiesene letzte Ehre , dem Herrn
Stadtpfarrer Fischer für die trostreichen Worte
am Grabe herzlicher Dank gesagt ; ferner danken
wir den Herren Trägern , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und die zahlreiche
Teilnahme am Leichenbegängnis .

Wildbad , den 17 . Juli 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Marie Wörner We .
Adolf Wörner mit Geschw.

I

U

k

Serren-. kllrlckell' liMükr-Liirggv
erbnlten 8ie ru bekannt billigen Gneisen

im

? 3uIin6N5tl-Lk6, I Ireppe

Suche

Posten zm Servieren,
auch aushilfsweise .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt - Geschäftsstelle .

Mens « che»
sucht Stelle , gleich welcher
Art . Gute Zeugnisse vor¬
handen .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt - Geschäftsstelle .

KM
zu verkaufen . Es kann jeden
Tag ein Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden .

K . Schrafft , Ziegelhütte .

Jirrrghührrer
beste Leger lief.

Geflügelhof in Mergent¬
heim ? 113 . Preisliste frei . Wieder¬
verkäufer an allen Orten gesucht.

Billiges

MM.
2 Bettstellen , Mschkomode ,
Nachttisch, Kleiderschrank lach ..
gut erhalten , zus. Mk . 100 ,
abzugeben .
An - und DerdanssgesW
WWmMsleinerstr .18

Wildbad .

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

Der Turnwart .

Reiner

Bienen -
Honig ,

offen Pfd . 1 .50 Mk . ,
in Glas Mk . 1 .60 ,

frische Eier ,
10 Stück 1 .07 Mk .,
Land -Eier ,

Stück 13 Pfennig ,

Einmachzucker,
10 Pfd . 3 . 50 Mk . ,

feinst gebr .

Kaffee ,
ZI Pfd . von 65 Pfg . an .

Mrs
' "

Mast

Fvcrrr
zum Gemüseputzen sofort
gesucht .

Hotel Klumpp .
Etwas Gutes

für Haare und Haarboden ist echtes

Brennessel-Hnnrwnffer
mit den 3 Brenneffeln .

Stadtapotheke Wildbad .

Junghühner
große Posten von 3 .— Mk .
und höher abzugeben , 3 — 4

Monate alt und älter .

Wagner,Enzweihingen

WirWt z» »erachte».
Wir haben in Calmbach Wirtschaftsanwesen , mit
Saal und Gartenwirtschaft , neu renoviert , sofort

zu verpachten .

Brauerei Beckh , Pforzheim .



SWMen - . Mllün Sonntagen
Die 10 Sonntage , an welchen von 11 — 6 Uhr die

Geschäfte offengehalten werden dürfen , sind zu Ende . Die

restlichen 5 Sonntage , an welchen die Läden nur noch
5 Stunden geöffnet sein dürfen , sind die Sonntage 18 . Juli ,
25 . Juli , 1 . August , 8 . August und 15 . August .

Bei der Abstimmung über die Zeit des Offenhaltens
der Läden hat sich die Mehrzahl der Geschäftsinhaber für
die Zeit von 11 — 4 Uhr ausgesprochen .

An den letztgenannten Sonntagen dürfen daher die
Läden nur von 11 — 4 Uhr offengehalten werden .

Wildbad , den 16 . Juli 1926 .
Stadtschultheißenamt .

ötewkiiW silt das FillMMi NemlMg .
Der Einzug der Umsatzsteuer - und Einkommensteuer -

Vorauszahlungen für das 2 . Vierteljahr 1926 findet
durch Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier während
der Zeit vom Montag , den 19 . Juli bis Samstag , den
24 . Juli 1926 , je vormittags von 8— 12 Uhr und

nachm , von 2— 6 Uhr im Sitzungssaals des Rathauses statt .
Zahlungen , welche nach dem 24 . Juli erfolgen , sind

direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
in Anrechnung . Stadtschultheihenamr .

Amtskörperschaft Neuenbürg .

MB «W . M «bkltU
Für den Erweiterungsbau des Bezirkskrankenhauses in

Neuenbürg werden die

Gipser -, Schreiner- , Glaser-, Schlaffer -,
Tapezier- und Anstricharbeiten , sowie
die Estrichböden , Linoleumbeläge,
Boden- und Wandplatten , Rolläden ,
Licht -, Kraft-, Klingel- und sanitäre
Anlagen

im Akkord vergeben .
Pläne und Vergebungsunterlagen liegen im Baubüro

des Bezirkskrankenhauses vom Mittwoch , den 21 . bis
zum Samstag , den 24 . Juli einschließlich , während den
üblichen Geschäftsstunden zur Einsichtnahme auf .

Auszüge aus dem Kostenanschlag werden auf Wunsch
zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , spätestens am Freitag ,
den 30 . Juli ds . I . , vormittags 9 Uhr bei der Oberamts¬
pflege Neuenbürg einzureichen . Der Eröffnung der An¬
gebote können die Bewerber anwohnen .

Neuenbürg , den 16 . Juli 1926 .
Oberamt : Bauleitung :

gez. Lempp . gez . O . -A .-Bmstr . Striekel .

Gewer ' vever ' ern
Montag , 19 . Juli , abends 8 Uhr

AumEutz Sitzung
im „Ratskeller " .

Steuernachforderungen .

Verein für Bienenzucht
Ortsgruppe Wildbad .

Die Bezirksversammlung findet am Sonntag , den
18 . Juli , nachm . 3 Uhr in der „ Sonne " in Neuenbürg
statt . Siehe Bienenpflege vom Juli , Seite 237 .

Der Vorstand .

Mösl
ösÜLß König SS

dläfie der öerxbalw

Sssls u . Isi lügst «
Bezugsquelle für fertige Herren -, Jünglings¬

und Knabenbekleidung

Mio die tzettzen Tage
Wasch - Joppen , Khaki - Joppen , Lüster - Joppen ,
Leinen - Hosen, Tennis - Hosen und Waschwesten .

Sehr große Auswahl !

^ crcH ^ e/TrQ/Ze , Aec//e/r « /rK .

Beachten Cie gefl. meine Schaufenster und besuchen Cie mein
Lager ohne Kaufverbindlichbeit, jedes Stück Ware trägt den in

lesbaren Zahlen ausgedrückten Verkaufspreis .

Liil »Ml, kkmbeliii!

im k68kH8vliskt8-Luto . Maint 7 Nr vSLÜmittsg8.

chin und xurüLk ) .
üarteilvsrkgiik de! krsii ViervM, Krsk Lderdsrü8dsii
lei . 114. ög . lei . 246 .

Denkbar gr - öQLo

lv 8edoll « ! slis « ml kMdoiiri
erster Pinnen linden 8ie im

Lekokolscisnspsrislgssoksift

^ fau , Kolonnaden

Kompresserlose

Diesel-Motoren
ortsfest und fahrbar ,

sowie

Zugmaschinen
liefert :

Matth .Rauch,Stuttgart , Olgastr .32

Um meiner werten Kunäsekakt eine § ünsti §e
^ ink9uf3 § e1e§eniieit ?u bieten , §ewsbre icb ab beute auf

llleiNeiÄokke
Myelins
MlmlmeHllk

G

NettNaumte
Halbleinen
8g!HM«I!tUv!lK
kinette
LSKeb . üir

vaumMlIkisaeüe, Velvure , Liber
G

vamemMde
lierrenvüsebe
kettiMebe
8ebürrea
Metagen
DgMKN8trÜWkv
lilnäerstrilmpfe
8Mt8trNWkk
8orlik>

krorvnt
S

Din Dosten

lob . :
kritr Mber,

empfiehlt

Korbmacher.
Einen gebrauchten hat

billig zu verkaufen Der Obige .

II»

von 10 s H/Iark an

11

11

14tO 11

11

11

11

Oismsnt
^ eüs »>

» » . SO .

sämtiiobo 2 »*SStLt « ü « staunend billig
t^ sttsn von 2 .20 IVIarfi an

S « rklsLZ « rbis unct Oscl ^ sn
iri jsciSr ^ i-SislLgs

Tutrsck ji *
BSS
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